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M-T 01  
  
Kategorie Teamtraining / Kooperation 
  
Name Seilquadrat 
  
Ziel TN reflektieren bei der Bewältigung einer gemeinsamen Aufgabe ihre Rollen, ihre 

Arbeits- und  ihre Kommunikationsstruktur; sie erkennen und besprechen persönliche 
Unzufriedenheiten und Schwächen bzgl.  der Leistungsfähigkeit des Teams; sie 
entwickeln Ideen zur Verbesserung von Zufriedenheit und Performance. 

  
Dauer  ca. 1 Stunde (ca. 20'-45' Spielzeit, 15'-30' Auswertung) 
  
Material Tücher oder Augenbinden, ein ca. 8-20 m langes Seil je nach Gruppen- und 

Raumgröße 
  
Ablauf Nachdem allen Teammitgliedern die Augen verbunden wurden, wird folgende Aufgabe 

erklärt: 
In der Mitte des Kreises (Raums) liegt ein Seil. Das Team hat nun die Aufgabe, mit 
verbundenen Augen aus dem Seil ein Quadrat zu formen. Dabei soll die gesamte 
Länge des Seils genutzt werden. Die Aufgabe ist beendet, wenn das Seil von allen 
Teammitgliedern in Form eines Quadrates gehalten wird. Für die Aufgabe gibt es keine 
Zeitbegrenzung, das Team entscheidet, wann sie die Aufgabe für gelöst halten. Dann 
dürfen sie die Augenbinden abnehmen und das Ergebnis begutachten. 
 

* Das Seil sollte je nach Gruppengröße ca. 8-15m lang sein. 
* Die Übung wird etwas schwieriger, wenn das Seil nicht von Anfang an 
zusammengeknotet ist. 
* Zusätzliche Schwierigkeit: Wer das Seil einmal berührt hat, darf es nicht wieder 
loslassen. Zulässig ist es, sich am Seil entlang zu bewegen. 
* Falls ein einzelnes Teammitglied (max. 2 TN!) sich nicht die Augen verbinden lassen 
will, kann es mit offenen Augen teilnehmen, darf dafür aber nicht sprechen (= 
besondere "Ressource" mit anderem Handicap). Diese Möglichkeit sollte jedoch erst 
eingeräumt werden, wenn sich jmd. konkret weigert. 

  
Auswertung 1.) Das Team beurteilt die Qualität des Ergebnisses: 

            -->  Was war dafür dienlich, was hinderlich? 
 

2.) Das Team beurteilt die Qualität des Prozesses: 
 Mögliche Fragen: 

* Was habe ich während der Übung wahrgenommen / erlebt? (nur 
Beschreibung!) 

 * Was würde/werde ich persönlich beim nächsten Mal anders machen? 
 * Was wünsche ich mir an Veränderung für's nächste Mal von den anderen? 

  
Hinweise Es kann nützlich sein, die Aufgabenstellung, so wie sie vorgetragen wird, auf einer 

Wandzeitung zu notieren, um sie nach der Übung im Wortlaut sichtbar zu haben. Die 
Aufgabenstellung wird oft sehr unterschiedlich interpretiert und die "Schuld" dafür 
dem/der SpielleiterIn gegeben. 
 
Manchmal möchte die Gruppe die Aufgabe wiederholen, in dem Fall sollte die 
Aufgabenstellung etwas variieren, z.B.: 
* einen 5-zackigen Stern formen 
* ein Dreieck formen 
* jedeR darf nur eine Hand benutzen 
* Zeitbegrenzung vorgeben 

  
Quelle abgewandelt nach: G.Gilsdorf/G.Kistner: Kooperative Abenteuerspiele ("Blinder 

Mathematiker") 
 


